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RHEIN-SIEG

Zeuge derWasserschlacht 1974
JoachimWeißenfels fordert den dreifachenMitspieler Fatih Özyurt heraus

SERIE

Närrische Amtshilfe aus Hannover
Prinzessin Tina I. ist in Birk aufgewachsen und feiert bei der Prunksitzungmit

Zielsicher
zumErfolg

Die Länder-
spielpause ist vorbei, die Fuß-
ball-Fans freuen sich auf den
12. Bundesliga-Spieltag. Auch
das beliebte Tippspiel dieser
Zeitung geht in die Fortsetzung.
Der momentane Sieger ist Fatih
Özyurt aus Siegburg, der zum
viertenMalmitspielt.Mit einem

7:5 gegen den Herausforderer
Lukas Yiannakis erhöhte er sein
Punktekonto auf 21 Zähler. Da-
mit sitzt er dem Saisonbesten
imNacken. Volker Hofferbert
ausWindeck sammelte zu Be-
ginn der Spielzeit bei fünf Teil-
nahmen insgesamt 29 Punkte.

AlsneuerHerausfordererver-
sucht diesmal JoachimWeißen-
fels aus Troisdorf mindestens

einen Punkt mehr als der am-
tierende Sieger zu holen, um
dann selbst weiter mitmachen
zu dürfen. Der 56-Jährige ist als
Verwaltungsangestellter in der
JVA Siegburg beschäftigt und
lebt mit seiner Lebensgefährtin
in Oberlar. Der TuS Oberlar ist
sein Heimatverein, hier spielte

er in der kompletten Jugend. Im
zweiten Seniorenjahr wechselte
er zumVerbandsligisten SSV
Troisdorf 05. „Das war meine
schönste Zeit“, erinnert sich der
Zehner. Danach spielte er noch
ein Jahr beimVerbandsligisten
Siegburg 04 in der vierthöchsten
deutschen Klasse, bevor es zu-

rück zu seinemHeimatverein
ging. „Da sind wir nochmal in
die Bezirksliga aufgestiegen.“

Schon imAlter von 29 Jahren
wurdeWeißenfels, den alle im-
mer nur „Mini“ rufen, Spieler-
trainer bei RWHütte, bevor er
sich zwei Jahre später komplett
auf den Trainerposten konzen-
trierte. Viermal stieg er mit den
VereinenTuSOberlar,RWHütte,
TuS Asbach und Eitorf 09 von
der Kreisliga A in die Bezirksliga
auf. Zusätzliche Trainerstatio-
nen waren Neustadt/Ferntal,
Troisdorf 05 und gemeinsam
mitWolfgang Görgens die B-Ju-
gend-Bundesliga der Sport-
freunde Troisdorf 05. „Da stand
auch Lukas Kübler bei uns im
Kader, der heute beim Bundes-
ligisten Freiburg zum Stamm-
personal gehört“, erzählt er. Als
Co-Trainer der Kreisauswahl
trainierteWeißenfels auch ei-
nen gewissen Horst Heldt. Da-

mals Jugendspieler beim FV Bad
Honnef, ist der heuteManager
bei Hannover 96.Vier Jahre lang
warWeißenfels zuletzt Sport-
licher Leiter beim TuS Oberlar,
hat den Posten aber vor kurzem
wie angekündigt abgegeben.

Der Fußball-Fan des 1. FC
Kölnhatte früheraucheineDau-
erkarte. „Das ging dann nicht
mehr, als die Sonntagsspiele in
der Bundesliga eingeführt wur-
den. Da war ichmit meinen
Mannschaft ja selbst unter-
wegs.“ Heute sei er aber immer
noch zwei bis dreimal im Jahr
imStadion.DiebleibendsteFuß-

Fußballtipp

ball-Erinnerung hatte er aller-
dings nicht mit dem FC. Als
Zwölfjähriger erlebte er die so-
genannteWasserschlacht bei
derWM 1974 gegen Polen live
im Stadion in Frankfurt mit, das
damals durch schwere Regen-
fälle nahezu unbespielbar war.

So ganz ohneTollitäten
müssen die Birker ihre Prunk-
sitzung am Samstag, 24. No-
vember, nun doch nicht feiern.
Zwar fand sich, wie schon in der
Vorsession, kein Prinzenpaar,
kein Dreigestirn. Dennoch wird
an demAbend von Präsident
Torsten Büllesbach ein Prinzen-
paar auf der Bühne des Birker
Bürgerhauses angesagt.

Die närrische Amtshilfe
kommt aus Hannover. Das Prin-
zenpaar der niedersächsischen
Landeshauptstadt reist zur Aus-
hilfe für einen Abend nach Birk,
mit einem kleinemGefolge von
drei Personen. Und so seltsam
es sich anhört, eswird einHeim-
spiel. Denn Prinzessin Tina I.
(Voges) hat fast 40 Jahre in Birk
gewohnt, istdortgroßgeworden
und imJahr2010nachHannover
gegangen. Dorthin folgte sie
ihrem Ehemann und jetzigem
Prinzen Carsten I. (Voges).

Doch von der Heimat und dem
Fastelovend kann sie nicht las-
sen. Drei- bis fünfmal kommt
die heute 47-jährige technische
Sachbearbeiterin pro Jahr nach
Siegburg und Lohmar. Erst in
ihrer Hannoveraner Zeit wurde
sie vor einigen JahrenMitglied
der KG Siegburger Funken Blau-
Weiß sowie vor einem Jahr der
KG Fidele Birker, wegen der Ent-
fernung aber nur inaktiv.

Aber jetzt am Samstag, da
möchte sie bei den Fidelen Bir-
kern einmal aktiv werden und,
wenn es auch nur für kurze Zeit
ist, die Jecken imOrt mit ihrem
Prinzessinnen-Lächeln verzau-
bern. Mit von der Partie ist ihr
Prinz, ein staatser Kerl, 50 Jahre
alt und beruflich Geschäftsfüh-
rer einer Steuerberatungskanz-
lei.

Während die Rheinländer,
speziell die Kölner, ja immer
denken, man könne nur in ihren
Gefilden richtig Karneval feiern,
ist TinaVoges anderer Ansicht.
Jetzt ist Hannover mit gerade
mal 14Vereinen im Komitee
Hannoverscher Karneval nicht
der Nabel derWelt. Aber von

den530 000Hannoveranernste-
hen immerhin 150 000 amKar-
nevalssamstag am Zugweg. Ei-
nen Rosenmontagszug auf die
Beine zu stellen, wäre dagegen
völlig sinnlos. Rosenmontag ist
nämlich in Niedersachsen ein
ganz normaler Arbeitstag.

AmKarnevalssonntag gehen
dieVoges-Tollitäten übrigens

direkt beim nächsten Zugmit.
Und zwar in Braunschweig, der
hat als bisherige Rekordzahl
300 000 Zuschauer. Dort heißt
der närrische Lindwurm„Scho-
duvel" (mittelniederdeutsch:
düvel „Teufel“ und scho „scheu-
chen“).DeshalbkannTinaVoges
2019 auch nicht, wie sonst üb-
lich, bei ihren Karnevalsbesu-

chen inderHeimatamZochrand
in Birk stehen.

Der Besuch funktioniert üb-
rigens auch andersherum. Am
Wochenende des 17./18. No-
vembers hatten sich die Funken
Blau-Weiß aus Siegburg auf den
Weg nach Niedersachsen ge-
macht. Mit 100 Uniformierten
in zwei Bussen ging es zur Pro-

klamation von Tina I. und Cars-
ten I. Funken-Präsident Ferdi
Büschel sprach von einer „schö-
nen Proklamation, sehr beein-
druckend“. Auch an der mor-
gendlichen Rathauserstürmung
in Hannover hatte die Siegbur-
ger KG teilgenommen.
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Bogenschützen
erreichenSpitzenplätze
Bei den Bezirksmeisterschaften
der Bogenschützen haben die
Windecker mit Erfolg teilge-
nommen. Antje Urbanczyk kam
mit großemVorsprung in der
DamenklasseaufPlatzeins.Nor-
bert Meier belegte den ersten
Platz in der Seniorenklasse. Syl-
viaundSvenWertznahmenzum
erstenMal teil und erreichten
mit dem Langbogen prompt die
Plätzeeinsunddrei.PaulBittner
kam auf den vierten Platz. Auch
als Mannschaft waren die drei
unter sechs Blankbogenmann-
schaften die Besten. (sp)

Zum60.durften
auchdieMännermit
Das Frühstückstreffen für Frau-
en an der Oberen Sieg fand jetzt
zum60.Mal statt–diesmaldurf-
ten ausnahmsweise auchMän-
ner dabei sein. Sie wurden herz-
lich vonModeratorin Sonja Rei-
nermann in der Kulturhalle Ka-
belmetal in Schladern begrüßt.
Außer Klaviermusik von Jörg
Becker stand einVortrag von
Autor AndreasMalessa zum
Thema„Heile Familie – schön
wär’s“ auf dem Programm. Er
riet Eltern, sich nach längstens
25 Jahren im Leben ihrer Kinder
überflüssig zumachen und sich
ein Ehrenamt zu suchen. (EB)

SPDwählte
neuenVorstand
Auf Kontinuität setzt der SPD-
OrtsvereinMuch.Alterundneu-
er Vorsitzender ist Heinz-Willi
Ruiters, Silvia Claus-Tampier
bleibt Stellvertreterin, Andreas
Zemla alsKassierer undAndreas
Bieber als Schriftführer wurden
ebenfalls bestätigt. DenVor-
stand komplettieren fünf Bei-
sitzer: Gudrun Dietrich-Zip-
plies, Peter Iffland, Katja Ru-
iters, MarkusWeißenberg und
TheresaWeißenberg.R evisoren
sindWolfgang Engels und Tho-
mas Glass. (gvn)
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